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Vor demTreffpunkt der kontakt- und Beratungsstelle für psychisch krankeMenschenwurdenWeihnachtslieder
gesungen. Foto: privat

Das Bistro des „Treffpunkt“, der
kontakt- und Beratungsstelle für
psychisch kranke Menschen des Ca-
ritasverbandes für die Region
Heinsberg in der aachener straße
86 in Übach-Palenberg, ist mon-
tags in der Zeit von 17 bis 20 Uhr
geöffnet.Weitere Informationen
gibt es unter☏ 02451/49412. an-
sprechpartnerinnen sind Traudel
Reissmüller und erika Radtke.

Montags von 17
bis 20 Uhr geöffnet

kontakt- und Beratungsstelle beim Fenstersingen. schnelle auswahl der Texte.

ÜberNotenKontakt zuMenschen
Übach-Palenberg. EineGruppemit
Menschen unterschiedlichen Al-
ters, zu denen auch ein Kind mit
Laterne gehört, steht vor dem
Treffpunkt der Kontakt- und Bera-
tungsstelle für psychisch kranke
Menschen inÜbach-Palenberg des
Caritasverbandes für die Region
Heinsberg und singt zur Gitarren-
begleitung „Kling, Glöckchen,
kling“ und „Stille Nacht“.

Auch wenn in dieser Konstella-
tion niemand bisher zusammen
gesungen hat, so gelingt dies recht
gut. Zumal im Vorfeld Liedhefte
verteilt wurden, so dass jeder alle
Strophen ablesen kann.

Dass sichhier Besucher der Kon-
takt- und Beratungsstelle mit Ge-
meindemitgliedern bei Kerzen-
schein treffen, ist kein Zufall. Han-
delt es sich doch um das traditio-
nelle Fenstersingen der Evangeli-
schen Kirchengemeinde, die im
Advent täglich an einer anderen
Stätte singt.

Die Kontakt- und Beratungs-
stelle ist nun schon zum zweiten
Mal Gastgeber. „Voriges Jahr war
für unsere Klienten das Fenstersin-
gen eine so schöne Erfahrung, dass
wir auchdieses Jahrwiedermitma-
chen wollten“, sagen Erika Radtke
und Traudel Reissmüller von der
Kontakt- und Beratungsstelle. Das
gemeinsame Singen biete eine
guteMöglichkeit, zwanglos andere
Leute aus derGemeinde kennen zu
lernen.

„Als Kontakt- und Beratungs-
stelle verstehen wir uns als Teil des
Gemeinwesens und zugehörig zur
Stadt Übach-Palenberg“, unter-
streicht Erika Radtke. Mit dem
Fenstersingen, das im Rahmen des
Bistros stattfindet, wolle man ei-
nen zwanglosen Kontakt zu den
Bürgern herstellen. Das gelingt
gut. Denn schnell sind sich alle
Teilnehmer bei der Auswahl der
Lieder wie „Leise rieselt der
Schnee“, „Alle Jahre wieder“ und

„Fröhliche Weihnacht überall“ ei-
nig.

Es wird fröhlich zusammen ge-
sungen und gelacht. Und am Ende
geht es gemeinschaftlich in den
„Treffpunkt“, um sich bei einem
alkoholfreien Punsch und Gebäck
aufzuwärmen sowie nette Gesprä-
che zu führen.

seit 40 Jahren gibt es nun schon den
kegelclub „Hootklöpper“, der in der
schierwaldenrather Gaststätte „Zur
Bahn“ sein Domizil hat. BeimUmbau
dieser Gaststätte 1971 wurde eine
kegelbahn angelegt. Zumanlass bil-
deten sich einige Clubs, unter ande-
rem die „Hootklöpper“. Neben dem
sport und der Geselligkeit gehören
die kegeltouren zu den Höhepunk-
ten im Jahresprogramm. Zum zehn-
jährigen Bestehen lud man die ehe-

frauen zu einer Hamburg-Tour ein.
Beim silberjubiläum waren die Her-
ren auf Mallorca, das 40-Jährige
wurde mit einer dreitägigen Fahrt
nach Willigen begangen. eines
macht den kegelclub aber beson-
ders: Jedes Mal wenn einer der ke-
gelbrüder Vater wurde, bekamen
Mutter und Baby im krankenhaus
Besuch. Pflicht war es, zu diesenTer-
minen in einem schwarzen anzug
mit Fliege und roter Nelke ge-

schmückt aufzutreten; rund 20 mal
war diese lustige Gesellschaft in den
krankenhäusern anzutreffen. Von
den Gründungsmitgliedern sind
noch Gerd Görtz, Heiner von Tonge-
len, Josef Pasch, Heinz Pasch, Dieter
Verjans, Leo ezilius und karl-Josef
Crommen aktiv. Dazu kommen karl-
Heinz smeets, Bernd ohlenforst,
Frank Grunow, Paulzen Josef, Gerd
Papke und Heiner oepen.

Foto: karl-Heinz Hamacher

kegelklub „Hootklöpper“ schiebt seit 40 Jahren eine flotte kugel

Beeindruckt vom
Weihnachtsmarkt
Übach-Palenberg. Der Senioren-
verein St. Barbara in Palenberg hat
eine erfolgreiche Reisesaison been-
det. Den Schlusspunkt setzte er
jetzt mit dem Besuch einer der
schönstenWeihnachtsmärkte.

Ziel der Unternehmung war
Münster. Die Resonanz der Mit-
glieder war gewaltig, denn mit
zwei voll besetzten Bussen starte-
ten die Palenberger Senioren unter
Leitung von Irmgard und Helmut
Mallmann am Morgen. Der Weih-
nachtsmarkt inMünster hat soviel
schöne Facetten, denn er besteht
aus vielen kleineren Weihnachts-
märkten. Jeder dieser Märkte hebt
seine eigene Kreation und Persön-
lichkeit hervor, was von allen Be-
suchern sehr bewundert wurde.
Dem leiblichen Wohl waren keine
Grenzen gesetzt – von weihnacht-
lichen Leckereien über Grünkohl
bis hin zu Glühwein und Eier-
punsch war alles im Angebot.

Als die Senioren um 18 Uhr die
Rückreise antraten, mussten viele
Einkaufstüten verstaut werden.
Auf der Heimfahrt gab es für alle
Mitgereisten eine kleine Flasche
Sekt als Weihnachtspräsent. Wie-
der einmal hat es allen Mitreisen-
den gut gefallen, und man be-
dankte sich bei der Reiseleitung
um Irmgard und Helmut Mall-
mann für die gute Betreuung. Ge-
gen 20.30 Uhr waren wieder alle
wohlbehalten in Palenberg. (akf)

Großer Erfolg für Phil Jorias bei den letzten
Jahres-entscheidungen in der Taekwondo-abteilung
des Tus 09 Frelenberg. alle gesteckten Ziele erreicht.

Mit 19 Jahren
zumdrittenMal
Prüfungsbester

Übach-Palenberg. Die Taekwondo-
Abteilung des TuS 09Rot-Weiß Fre-
lenberg schließt erfolgreich ihre
Jahresbilanz. Bei der letzten Gür-
telprüfung 2011 verzeichnete sie
dieser Tage einen neuen Besucher-
rekord.

26 Sportler des Klubs hatten sich
eingehend auf diesen Leistungstest
vorbereitet und konnten sich am
Prüfungstag über eine enormeUn-
terstützung seitens der fast 100
Gäste erfreuen.

Zur Abnahme der Prüfung ein-
geladen war erneut der erfahrene
Prüfer Klaus Ermler (7. Dan Taek-
wondo). Seinen kritischen Augen
mussten sich zu Beginn die 17
Sportler der Kindergruppe stellen.
In den nächsten drei Stunden galt
es für sie, ihre Fähigkeiten zu be-
weisen. Entsprechend ihrerGradu-
ierunghatten sie eineVielzahl von
Anforderungen zu erfüllen. So
mussten sie im Bereich der Tech-
nikgrundschule, im Formenlauf –
bei dem ein Ablauf mit einer fest-
gelegte Technikreihenfolge im
Scheinkampf – zu zeigen ist, in den
Wettkampffähigkeiten und in der
Selbstverteidigung ihren Leis-
tungstand präsentieren. Bei den

Prüfungen zum Blaugurt oder hö-
heren Graden mussten die Kinder
zudem die Wirksamkeit der Tech-
niken anhand eines Bruchtests
präsentieren.

Vor großemPublikumgalt es für
die Kinder, ihre Aufregung zuüber-
windenund ausreichende Leistun-
gen in allen Sparten des Kampf-
sportes Taekwondo zeigen. Nur
kleinere Patzer, so das Ergebnis,
sollten den jungen Sportlern un-
terlaufen. Nachdem die Kinder zu-
dem ihre theoretischen Kennt-
nisse bewiesenhatten, konnte Prü-
fer Klaus Ermler die ersehnten Ur-
kundenüberreichen. EinenAusfall
gab es – so auch die Erwartungen
der Träger – nicht zu beklagen.

Traditionell wurden durch den
Abteilungsvorstand die Prüfungs-
besten gekürt. Erstmalig belegten
punktgleich Laura Kouchen (9
Jahre) undNicoOhle (8 Jahre) den
dritten Platz. Nur umHaaresbreite
musste sich Lucy Schaaf (10 Jahre)
als Zweite hinter Florian Fladt (11
Jahre) geschlagen geben. Die Erst-
platzierten konnten sich über Me-
daillen beziwhungsweise über den
Siegerpokal freuen.

Ergebnisse: 9. Kup: Kira Leon,

Lea Ditzel; 8. Kup (gelb): Lucy
Schaaf; 7. Kup (gelb-grün): Han-
nah Döbel, Michelle Rauer, Laura
Kouchen, Nico Ohle, Jan Beckers,
Jan Schmidt; 5. Kup (grün-blau):
Marie Meyer, Celina Willich; 4.
Kup (grün-blau): Larissa Klabunde;
Tamara Mingers, Laura Jansen, 3.
Kup (blau-rot): Niklas Budwig; 2.
Kup (rot): CorinnaMaaßen; 1. Kup
(rot-schwarz): Florian Fladt.

Nach kurzer Pause starteten die
Jugendlichen und Erwachsene der
Gruppe 2. Auchdiese konnten sich

über die breite Unterstützung der
anwesenden Gäste freuen. Vertre-
ten war die Gruppe mit neun
Sportlern. Diese strebten ebenso
wie die KinderGraduierungen von
weiß-gelb bis zum höchsten auf
Vereinsebene erreichbaremGürtel
(rot-schwarz) an. Nicht minder
mussten die Aufgaben gemeistert
werden, konnte man jedoch mehr
Kraft in den gefragten Techniken
erwarten.

Doch die Anstrengung sollte
sich lohnen. Wie auch in der Kin-

dergruppe, konnten alle angetrete-
nen Sportler das gesteckte Ziel er-
reichen und die ersehnte Urkunde
vom Prüfer entgegennehmen. Be-
reits zum dritten Mal in Folge
konnte sich der 19-jährige Phil Jo-
rias als Prüfungsbester empfehlen.
Zudemkonnte er sich über den Sie-
gerpokal freuen.

Ergebnisse: 9. Kup: Justin Gro-
nau; 8. Kup: Michelle Erbel, Kath-
rin Meyer; 5. Kup: Phil Jorias, Ai-
leen Menninger; 3. Kup: Jonas
Meyer; 2. Kup: Pascal Hambach; 1.

Kup: Jens Meyer und Pascal Hü-
ckelhoven.

Mit Florian Fladt, PascalHückel-
hoven und Jens Jansen hat die Ab-
teilung drei Sportler mehr, die den
höchsten Gürtel auf Vereinsebene
errungen haben. Rund ein Viertel
der aktiven Sportler haben somit
mindestens den 1. Dan zum Ziel.

So verwundert es nicht, dass die
Abteilung zum Jahreswechsel wie-
der Sportler auf die Prüfung zum
schwarzen Gürtel vorbereiten
wird. (akf)

Die strahlenden Nachwuchs-Taekwondoins des Tus 09 Rot-Weiß Frelenberg mit ihren Trainern und dem Prüfer klaus ermler (r.). Foto: klug

Invalidenverein Marienberg feiert im alten kloster

Lichterglanz und
viel festliches Flair
Übach-Palenberg. Festliches Flair
stimmte im nahezu randvoll ge-
füllten Gemeindesaal „Altes Klos-
ter“ aufWeihnachten ein. Einmal
anders als sonst üblich: Jung und
Altwarenmiteinander vereint. Der
Invaldenverein Marienberg mit
seinen aktuell 225Mitgliedern fei-
erte. Die Adventsfeier sorgte für
Lichterglanz und festliches Flair.
Die Resonanz war zur Freude des
Vorsitzenden Norbert Hullik rie-
sig.

Über 100 Besucher sorgten ein-
mal mehr für drangvolle Enge.
Vorsitzender Norbert Hullik hielt
wie gewohnt alle Fäden in der
Hand. Er hieß BürgermeisterWolf-
gang Jungnitsch mit Ehefrau Gabi
zur Abschlussveranstaltung im
Jahreskalender willkommen.

Bevor alles in geordneten Bah-
nen ablief, hieß der Vorsitzende
mit Unterstützung eines üppigen
Helferteams ebenso die große
Schar der über 80 Jahre alten Mit-
glieder willkommen. Für die Feier
hatte der Vorstand 48 über 80-Jäh-
rige aufgelistet.

Das vom Vorstand für die ältere
Generation organisierte Pro-
gramm konnte nach leiblicher
Stärkung starten. Aktives Mitma-

chen war wieder angesagt. Ad-
vents- und Weihnachtslieder wur-
den gesungen, wobei unter ande-
rem Titel wie „Macht hoch die
Tür“, „Wir sagen Euch an“, „Alle
Jahre wieder“, „Am Weihnachts-
baume“ oder „O du fröhliche“ er-
klangen.

Gedichte undGeschichten, vor-
getragen vonMitgliedern des Inva-
lidenvereins Marienberg, sorgten
für weitere Abwechslung. Höhe-
punktwarwie alle Jahrewieder die
Bescherung der über 80-jährigen
Mitglieder. Sie erhielten im Laufe
der Veranstaltung als Dankeschön
für ihren Treuebeweis eine gefüllte
Weihnachtstüte.

Präsente auch für die Kranken

Alle kranken Senioren werden vor
dem großen Fest von Vorstands-
mitgliedern aufgesucht undmit ei-
nem Präsent bedacht. Aber auch
die übrigen Marienberger Invali-
den gingennicht leer aus, denn für
sie gab es ein kleines weihnachtli-
ches Präsent.
Die Senioren hielten recht lange
aus. Froh gestimmt und zufrieden
machten sie sich erst bei Dunkel-
heit auf den Heimweg. (akf)


